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Deutfcher Reichstag. 
15. Sitzung vom 13. Dezember. 
Bräfdent v. Leveß o w eröffnet die Gipung 
m 124, Uhr. - 

Die Tagesordaung der heutigen Sitzung be⸗ 
fand aus jo heterogenen Elementen, wie fe ſich 
ſelten zuſammenſinden: Neben dem Eiſenbahnetat 
die Vorlage betreffend die Errichtung dee 
Keichstags- Gebäudes, utben der aller⸗ 

nüchternſten Geſchäftsthätigkeit die Aeſthetik. 

Aus der Debatte über den Eat der relchs⸗ 

1) lanviſchen Bahnen heben wir als das wlchtigſte 

Moment hervor, daß das Plenum dem Beſchluß 

der Kommiſſton einſtimmig beitrat, wonach dle 

Mehrzahl der bisher diätariſch angeſtellten Unter 

Beamten ihr Gehalt fortan etatsmüßig und mit 
Pruſtons berechtigung beziehen ſolle. 

Die Abgg. Büchte mann, Lingens 
und v. Minnigerode betonten mit bemer- 
kenswerther Uebtreinſtimmung die Wohlthat und 

das im beflen Sinne Humanitäre der vorgeſchla⸗ 
| genen Maßregzel, eine Auffaſſung, welcher der Ver⸗ 

Teebreminiſter Herr Maybach und der Bundes⸗ 

kommiſſar Geh. Rath Schul threrfelts inſofern 
betiraten, als fe dem Haufe für deſſen entgegen 
„ lomsende Intentionen in warmen Werten Dank 

fagten. Herr Maybach knüpfte gleich ietig ven 
Ausdruck ſetner Hoffnung aa, daß der Reichstag 
ſpüterbin der Fordtrung etaer Gebaltserzöhung für 
tene Bramtenkategorten ſich nicht wiberſchen werbe, 
er nahm aber anch Anlaß, 'n entſchledenem Tone 
dem Abg. Büchtemans catgegenzutreteu, welchtr 


ihm vorgeworfen hatte, daß er ben Subaltarnea der 


9 chen Staatsbahnen keineswegs das Wohl 
— ‚rupeige, auf welches ſie Anspruch zu machen 
hätten. Die die ziplinariſche Enklaſſung von Eiſen⸗ 
bahnbeamten in Königsberg, die ſich nichte hätten 
zu Schulden kommen laſſeu, als daß fie ſich pett⸗ 
- an das Abgeordnetenhaus wandten, jei 
de hatte Herr Büchtemann und in Uebereinſtim 
mung mit ibm der Abg. Schrader ausgeführt) 


2 


seat böfe IUuſtration zu den Berwallungsgrund⸗ 


ſlüzen, von welchen ſich 
f ten laſſe. ga { 
Bel der nun folgenden Debate über den An 
trag des Bundesrates betreffend die Errichtung 
eines monumentalen Nrichstagsgedäudes auf dem 
Maczins ly'ſchen Terrain am Königsplaß erhlelt ald 
erſter Redner der Abg. Netchenſperger 
(Krefeld) das Wert. Die Stellung vieles Cen 
trumofübrers zu der Fragt tft bekannt genug. Herr 
meichenſperger hat ſich aus üſthetlſchen, fiaantlellen 
und politſchen Oränden bisher ſtets allen Aure 
gungen widerſetzt, dem Riichatagt ein ntues Helm 
zu verſchaffen. Aus äſthetiſchen Gründen, well 
umjere Zeit nicht den Beruf habe, monumental zu 
bauen, aus ſinanzlellen Gründen, weil der Relchs ⸗ 
tag in ſeinem jetzigen propiſoriſchen Geſchüfte - Be · 
bäude gut genung aufgehoben ſei, um die Auſwen 


der Berkebrsminiſter let ⸗ 


* dung von rund 30 Millonen für das neue Gt 


bände als über jlüſſig erſchein en zu laſſen, endlich 
aus politiſchen Gründen, weil die Frage noch jahr 
ber Prüfung bibürfe, od der Reichstag wirklich in 
Berlin am beſten aufgehoben jet und ob nicht ein 
ruhigerer, von politischen Exur tionen weniger br- 
btehter Ort als Sitz der Volksvertretung vorzu⸗ 
Heben fei. Alle dieſe Geſichte punkte lehrten in der 
bentigen, fünfrtertelſtündigen Rede des genannten 
N l wieder. Herr Reichenſperger fand, 
daß die Sache nicht überrilt zu werden brauche; 
daß der vorgeſchlagene Plaß keince wege der greig- 


Alu ſel; daß das zegige Meihstsgsgeläude wit 


ein paar Millionen jo wohnlich wie nur irgend 
möglich ein gerichtet werden könne; daß nach den 
Leiſtungen der deutſchen Architekten mit lhrer eflet 
tigen, Allgemeinheit der Stilarten doch nur Flick⸗ 
werk zu erwarten Jet; doß vor Allem die Worte 
beherzigt werden mögen, die der Reichskanzler in 
der vorigen Seſſion über das Bedtalllche eincr 
dauernden Domiziltrung des Reichstags in Berlin 
aus geſprochen habe. Die Rede, die mit mancher 
bumotvollen Bemerkung gewürzt war und beſonders 
in den Reihen des Zentrums Helterkeit und Beifall 
hervorref, endigte mit dim Antrage auf kom miſſa⸗ 
riſche Berathung der Verlage. 

Sowelt es ſich um dle fachlichen Giſichts⸗ 
punkte handelte, unlernahm der nattenalliberale 
Abg. Gerwig, welcher Oberlandts - Direltor in 
Karls cube if, die Widerlegung derſelben. Soweit 
aber die politiſchen Momente für Herrn Relchen 
ſpergers Aue führungen maßgebend waren, fanden 


Abennescnt ar Steins moralih 80 Mienatge, 


mit Londbrlefträgergtld 2 Mark 50 Pfennige 


vlerteltährlich 2 Mort, 
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Mittwoch, den 


———— — sagen bone 


fe durch den ſezeſſtoniſtiſchen Führer Irtiherrn 2 
Stauffenberg ihre Beantwortung. Herr 
9 Stauffenberg fragte, ob denn etwa, den Wär. 
ſchin des Zentrums entſprechend, ein kraus portables 
Reichstage gebäude errichtet werden ſolle, damit auch 
audere Städte mit der Anweſenhelt der Volkevtr⸗ 
tretung beehrt werden könnten? Ob es nicht ein 
geradein beſchämender Zuſtaud ſei, daß Mh der 
Relchstag jetzt ſchen 10 Jahre lang durch Heren 
Relcheuſperger in der Irre herumführen laſſe ? 
Nicht um proſatſche Nüßlichkeits gründe bandle es 
ſich in der ganzen Frage, ſondern um eine Ange. 
legen hrit der Ehre und Würde, die jetzt endlich 
elumal zur Freude und zum Ruhme der Nation 
gelöſt werden möge f 


Bei der vorgeſchrittenen Zeit begnügten ſich 
die folgenden Reber mit nur kurzen Bewer kungen, 
in denen ſie den Standpunkt ihrer Fraktlonsa dar 
legen. 

Die Abgg. Hart wann und Rarcerd 


erklärten Namens der Deutſchlonſetvatlven ihre 
Zeſtiamuntz zu der Vorlage, während der gleich 
falls konſervative Abg. Dr Perrot aus finan- 
nellen Gründen ſich den Bedenken des Herrn 
Reiche uſperger (Krefeld) anſchloß 

Abg. v. Ludewig, welcher gor feinem 
Broktiononrihande angehört und eine Mittelſte hung 
zwichen Dem Zentrum und der Rechten einntmat, 
fand unter großer Hliterlelt des Hanfer, daß „der 
Reiche tag es gar nicht veibtent babe, beſſer zu 
wohnen als gegenwärtig”. Erſt möge man den 
innen Ban des Reichs vollenden, dann könne 
man an zen äußern Schmuck der Schönpelt 
denken. 8 

Ein Gesuch des Abg. Windtherſt, dee 

Aue fühcungen Reicheuſpergen's durch ein Zurück 
gehen auf die älteren bezüglichen Berhaudlungen 
und Beſchlüſſe zu fügen, vrranlaßt den Staats- 
ſekretüär v. Böttlcher, noch einmal iu aller 
Klarheit und Kürze darzulegen, daß der Neichstag 
ein gieigneterrs Terrain als das vorgeſchlagent 
ntemale finden önne, daß einſtwellen auch wicht 
weiber gefordert werde als die bloße Ermäctt- 
gung zu weiteren Vorarbeiten und daß dem Reichs 
tage in allen ferneren Stadien zicht nur dle vollſte 
Mitwirkung, ſondern auch ein beſttamender Einfluß 
gewahrt bleibe. i 

Das Reſaltat der Debatir war die Aunahmt 
der Regteruugsvorlage gegen die Stimmen des 
Zentrums. 

Schluß 4 Uhr. 

Nächſte Sitzung: Doantiſtag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Juteipellalien des Abg. von 

telling betreffend den Stand der Fabilkgeſehge⸗ 
bung, daun der Antiag ver Soztaldemofraten auf 
Vermehrung der Ziffer der Relchetags Abgtorbarten, 
Wahlprüfungen de. 


— 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Deiember. Das in mehr- 
facher Hinſicht hervorgetrrtene Berüzfnig einer Re⸗ 
villen der internationalen Reblaus⸗Konvention vom 
17 November 1878 hat bekanutlich zur Ber 
anſtaltung elner ternationalen Konferenz geführt, 
von welcher, an der Hand ber inzwiſchen gemach⸗ 
ten Exſahtungen, der Eeſaamtinhalt der Kon⸗ 
vention eingehend geprüft worden tſt. Die aus 
den Verhandlungen in anderwelter Geſtalt dervor⸗ 
gegangene, am 3. November d. J. zu Bern ab⸗ 
geſchloſſene Internationale Reblaus ⸗Ronvtntlon nibſt 
deutſcher Ucderfepung und einer die Aenderungen 
tiläuternden Denkſcheift iſt dem Bandesrath zur 


Wee 


thunlichſt ſchlennigen Beſchlußnahme vorgelegt wor 


den. — Die Mesiſlon der Konvmlion dat id, 
auf deren geſammten Inbalt erstreckt und das 
Biel verfolgt: 1) den Weinbau wilkſamer als 
blober zu ſchützen und gleichzeitig von den Hinder ⸗ 
niſſen zu beſreien, welche der Verwerthung feiner, 
eigenen Erzeugniſſe durch die Konvention von 
1878 aus zu welt gebender Vorßſcht bereitet wor⸗ 
den ſind; 2) unter Aufrechterhaltung und Ber 
ſchärſung der dem Verkehr der Handelsgürtnerelen 
u. f. w. aufzuerlegenden Beſchränkungen, welche 
den Wiinban gegen die von dleſen Anlagen vor- 
zugsweiſe ausgedenden Gefahr in Wirklichkeit zn 
ſichern geeignet find, — diejenigen Anordaungen 
der Konventlon zu beſeltigen, welche den Weindau 
sur ſcheinbar ſchüzen, den Handel, namentlich den 
Aus fubhrhandel, mit anderen als Mebpflanzen * 
vernichten drohen; 3) den Sinn derjenigen Vor⸗ 
ſchriften, velche bet Ausführung des bee 


D 


Vertrages zu verſchledenartiger Deutung Aulaß 
gegeben baben, klarzuſtellen, überhaupt die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages fhä:fer zu fallen und über⸗ 
ſſchtlicher zu geſtalten. 

Berlin, 13. Dezember. Die an der Berli 
ner Börſe ausgelegte Lifte für die Hinterbliebenen 
der hei dem Brande des Wiener Ringtheaters Ver 
unglückten wies am erfien Tage berelis eine Summe 
von ea. 20,000 N. auf. Es figmiren auf der 
Life bie hieſtgen erſten Firmen mit Beträgen von 
je zweitauſend und eintauſend Mark. 

— Auf ſeinem Mute Tucove bel Plune ſtarb 
am 11. b. M. der frühere Abgeordntte, Haupt 
mann d. D. Hundt von Hafften, im beinahe voll 
endeten BO. Lebens ehre. Er gehörte der konſtr⸗ 
vattven Patel au. Ec gtuoß wegen feines auf⸗ 
nichtigen und blederen Charakters verdiente Be⸗ 
liebiheit, weſche dadurch nicht dauernd betintröch⸗ 
tigt werden konnte, daß er zuwetlen etwas leiden ⸗ 
ſchaftlich wurde. Man nahm ihm ſeine Leiden ⸗ 
ſchaftlichkelt, an die man gewöhnt war, um jo wor · 
niger übel, als dieſelbe ſich gemeinhin in 
ſprachlichen Ueberſtürzungen ſchiezgafter Art Luft 
machte. 


Ausland. N 


Wien. 18. Dezember: + Man fängt allmällg 
an, die Schuldigen aufzuſuchen. Wer iſt dr: 
Buria? Was it gefrevelt worden? So fragt 
man deute allgemein. 

„Direktor Jauner“ antwortete die 
Volkesſtimme zunüchſt, aber „Vollaffümme“ iſt nicht 
unn en „ Hottes ſtimme“. Nicht Jauner iſt — der 
Schuldige allein, der Schuldige vor allen An- 
deten! Nein! nicht ein Einzelnet ists, ſondern 
eine gane Inſtitutton in unſertr Polit, wuftrer 


Berwaltung, oder noch deſtimmter: imer Geiſt, der 


in eher Polizel waltet. 4 
Nicht zur Eatſchuleigung Jaune s find biefe 
Worte geschrieben! Das müßte ein Ehrvergeſſener 


fein, der dieſen Mann entſchuldigen wollte! Aber 


vas auch birfes Menſch, der nun unter dem Fluche 
feiner Mitbürger den Reſt feines Lebens verbrin⸗ 
gen wird, gefündigt haben mag — er iſt um ein 
Einzelner, ein Prisatnann! Warum hat man ihn 
fündigen laſſen ?! Wie lommi's, daß er Leicht 
ſina auf Lelchtünn, Pflichtwidrigleit auf Pflicht 
midsigreit bänſen konnte! Nicht er if dem 


Publikum zunächſt virantwortlich, ſondern der 


Staat und feine, Organe, die unfer Leben zu 
ſchügen haben gegen die Thaten der Ein⸗ 
zelnen! 

Darin liegt, was man ſo etwa feine „Ent⸗ 
ſchuldigung“ nennen köngte — und nicht etwa 
in dem, was er beute einzelnen befreundeten Je⸗ 
dern mit einer Ausdauer, die er gerade jetzt auf 
Beſſirte, 2. B. dle Sorge um ſein Personal, wen- 
din köunte, außzuſchwaßzen ſucht. Er beruft ich 
darauf, daß das Theater beſonders ſtark befugt 
geweſen! e Sell alſo aur daun 
unſer Lehen gr ein, wenn die Vorſtellungen 
vor leerem Hause ſtattſinden? Ee beruft ſich dar⸗ 
auf, daß dle Bauart des Theaters das Unglück 
gewehrt! Dies iſt zum gewiſſen Theil nichtig, 
aber wenn er dies wußte, war es nicht gerade 
doppelt ſelne Pflicht, alle Vorſichte maß regeln an ⸗ 
zawenden? Er beruft ſich darauf, daß, wenn das 
euer einmal, den Schnürboden ergriffen, keine 
Rettung des Hanses wehr möglich ſei, Ange⸗ 
nommen, te wäre, fo, muß dann auch Alco 
untetlaſſen werden, was dem Pudlikam er- 
möglicht, rie Uaglücksſtätte rechtztitig zu vrr⸗ 
laſſta ? ber 

Gewiß — der Mann iſt ſchuldig und wird 
der geiechten Strafe nicht enigehen. Er Hatte die 
Pflicht, die Notplampen brennen zu laſſen, und fir 
waren zun Tytil nicht angebrannt, zum Theil 


feblten fie! — au Sparſamkelt. Er batte die 


Pflicht, dafte zu ſorgen, daß die eiſeene Kourilne 
ſo leicht zu handhaben ſel wie feder andere Vor⸗ 
bang, und als man, wle ſelt heute konſtatirt if, 
fie am Unglücksabend Yerabzulaflen verſuchte, ver⸗ 
fagte die Maſchinerte, weil die Oelung aus Spar 
ſamkeit unterlaſſen worden! Er hatte die Pflicht, 
die Nothaus gänge, die Nothtreppea und Thüren 
Reid unverſchloſſen zu halten, und fie waren ver⸗ 
ſchloſſen!! — aus Leichtſinn. Er halte die Pflicht, 
verläßliche Theaterarbtittr zu beſtellen, und er 
bestelle Leute, dle, allerdings wur dem Bel ⸗ 
ſpiel ihres Chefs folgend, die Bühne fofort ver- 
ließen! 


Aber unterſtand nicht auch Jauner dem Ge- Bühne poſtirten Mann, welcher den Bühnendor⸗ 


\ 


Inferste: Die 4geſpalten⸗ 
Kebaftton, Drud n Verlag von R. Graßmann. 
Stettin, Lirchplaß Nr. 3 


nicht verſagt! Nicht 


ſpiegelt 15 Die Lohr des 8 — 
= grellſten Schein auf alle unfere Fa = 


traurigen. Regiſter fortgefahren. 
Aufgabe if, wer in Wien eine Feder führt, muß 
ihr nachkommen, damit wenigſtens vrthüttt werbe, 
daß ſich Aehnlichto wieder begebe, und dann: da⸗ 
mit unſer Unglück zum lehrreichen, 
Beiſpiel werte für andere Städte. 


aus meiner Verantwortung und im Laufe der b 


jagen, daß jedes Theater, und ſit es das 


ty sie, 158 Benni. 


Erieäfunder nur von 12—1 115 


jege? Der Vorſchrift des Stadtbauamtes, der 
Oberaufſicht der Polizei? Das Geſetz ſchreibt alle 
jene Borſichtsmaßregeln vor, die hier Antetlaſſen 
wurden und die, wenn ſie erfüllt worden wären, 
das Unglück auf ein Minimum au Opferu redmht 
hätten! Hat das Stadtbauamt, hat dit Poltzei⸗ 
ie ſpektion ihre Pflicht gelhan 7! 

Neln! ſie haben ſie in einer Urt vernachlaß⸗ 
sig, für die es keinen Ausdruck mehr giebt. 

Das Stadtbauamt hatte ſich von der Ein- 
richtung der Thüren, der Gänge, der Lampen, der 
Kourtine, von der Berläßlichkeit des Perſonals zu 
Überzeugen! Nichts von alledem iſt geſchehen! 
Man » konſtatirte“ jedesmal, ein Thell der Thüren 
öffne ſich nach innen, aber die wichtigſten Umge⸗ 
Raltungen ſeten ja bereits durchgeführt — und da⸗ 
mit baſta! Man konſtatitte, daß die Eijenfons- 
tine oben hänge; ob ſie leicht oder ſchwer präfti- 
kabel, dies zu erfahren dätie mau ja mehrere Mi- 
nuten Zeit brauchen müſſen — und „wer ſollte 
an ſe etwas denken!“ Und die Lampen — die 
brannten ja an jenen Abenden, wo die Kommi 
im Haufe war! Denn es if ja nicht gar ſe 
ſchwer, zu erfahren, wann eine Kommiſſton im 
Hauſe erſcheint, und — fie erſcheint ja nur in 
gewiſſen Zwiſchen räumen! 5 “ 
Nicht Zaumer iſt uns für das Leben 

Mitaienſchtu verantwortlich, u 
Warum bat-fie ikrr 


Yan % 
und die t 
— er 
zuflagen, ſondern der Geiſt dra Korps, der — 
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Ich ſchließe für heute. 


Morgen fei in dem ö 
So ſchwer dieſe ) 


warntud en 


1 8 gl. 5 
Ferner die WPoliſel! Ste hat * 


eine halbe Stunde vor Begiun der Vorstellung zn 
überzeugen, ob alle Borſichtsmaßregeln wliklich ge⸗ 
troffen find. Dies iſt feit dem Brande von Nigga al 
ihre Pflicht. Nan denn — aus dem amtlichen 
Berichte des Statthalters geht hervor, daß ſich dir \ 
für jinta Abend nach dem Ringtheater als ſtönd A 
Wache beorderten Boltzelorgane daſelbſt einige Mi- 
unten vor 7 Uhr eingefunden, als das Joper be⸗ 
seits „dunkel und leer“ war 1 
Dircktor Jauner erklärt daß Niemanden ge 
Schuld daron triſfe, und will die Konſeguenzen 
des Brandes auf die Bauart des Haus ſchlaben. N 
Er erklärte: 5 5 x ; 
„IH bin unschuldig an dieser fürchterlichen 
Kctafrophe, ich habe das Bewußtſein, ale meine 
Pflichten für. die Sicherheit des Publitume an 
das Gewiſſenhafteſte erfüllt zu haben und es 1 


terfuchung ſich wohl ergehen, daß mich kein 
wurf, keine Anſchuldigung treffen kaun. Ich 
der erfahrenſſe und ülteſte Thralcrpraktlker in 
und ich kann auf Wund meiner Erfahrungen 


173 
und wit din denkbar großartigsten Bor 
maßtegeln erbaute, mit den umfangrrichſten SI — 
beitsvorkehrun zen ausgeſtattete Haus, unreltbar ver 
loren {ft in dem Augenblide, ale in eat : 
in Brand gerülh. Der Schnütboden mit f 
ungeheuren Vorrath an Brennſtoffen und Brenn⸗ 
material, dieſes Reſervolr allrr Bas ſchlauche und 
unzähliger Gas flammen iſt in Brand gerathen, ehe 
zwei Minnten verſließen. Man macht es 
zum Vorwurf, daß die Drahtcourtiue ten Theater 
im Momente des Aus beuchts der Flammen nicht 
herabgilaſſen wurde. Daraufoin will ich nur ol ⸗ 
gendes jagen: Das Feuer kam im rückwäctigen 
Theile dir Bühne, beim Gasmotor, zum Aue bruch z 
der Erſte, der unter den auf der Bühne beſind⸗ 
lichen Perſonen die Flammen bemerkte, war mein 
Sekretär, Herr Glesrau. Er ſtürzte augenblicklich 
nach vorwärts, um den auf der linken Seite der 
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ber siummiverkafi dürfte ſich um mennhundert ſriren. Nacht vor: KB». M. mit zwel Andern in 
* * ne it noch lame rte. An vie- der Herb⸗ aaf, den Taſtavte mächtiger, wurden 

— et Ste entſteht weder Theater noch cin j feine igsſtücke dag gestohlen ohne daß 
S Binshaws, ſondern entweder ein odijcuhaus ode, bet ig, die Diebe zu cmmiiten 

ee Gartenanlage mit einem Denkmal für die — Der Oberbrauer Köhler fiel geſtern 


5 


r Waiſenhous füllen könnten. 
„ BDermißtesliſte ind achtzig wiedergefunden. 


4. 
7 


Gong und die Drablrar ut zu hapwaben bat, 
yarsunfen, er möge die Dre pcourtte fallen laſſen. 
Aber che er dieſen verbä nis big kurzen Weg 
von ber rückwärtigen rechte“ „ 115 der Bühne bis 
zu dem Poſten dieſes Manues zurückgelegt, belehrte 
ihn ein einziger Blick, daß die ganze Bühne be- 
seits cinem Flammenmetre glich und von dichtem 
Qualm erfüllt war. Der Mann bei der Draht⸗ 
ccurtine war nicht mehr zu ſehen und hätte er 
auch nut zwei Minuten auf feinem Poſten ausge- 
harrt, fo wäre er von der Hitze, die ſich dort ent⸗ 
wickelte, geradezu geröſtet worden. Wle Folie ſind 
übrigens die Vorſtellungen, die man ſich von der 
Nüßlichkeit dieſer Drahlcourtine macht. Ste iſt 
ja nicht aus Elſen, ſondern aus Draht und ent- 
Hält thalergroße Oeffnungen, durch weiche dle 
Flammen ganz bequem ihren Weg finden. Bis 
Be herabgelaſſen fein kann, vergehen drei Minnten, 
eine mehr als gerügende Friſt, um bei einem fo 
intenfio auftretenden Feuer den ganzen Bühnen⸗ 
raum in Flammen zu ſetzen. Ich weiß nicht, ob 
es unter den zu dieſen Vorrichtungen beſtimmten 
Leuten ſolche giebt, welche ſich dem ſicheren Tode 
weihen, um ſchlteßlich nur ein ganz ungenügendes 
Hülfsmittel in Thätigkeit zu ſeßzen. 

Was den Vorwuff betrifft, daß meine Theater 
arbeiter ihrer Aufgabe nicht ge wachſen warın und 
ihren Dlenſt vernachläſſigten, jo kann ich nur ſa⸗ 
gen: Ich Habe bel Eröffnung des Ringtheaters die 
vorzüglichſten und bewährteſten Theaterarbeiter en⸗ 
gatzirt, lauter Birtwofen in ihrem Bade, die ich 
ſeit Jahren von ihrer Thätigkeit im Karltheater 
und anderen Bühnen kenne, die den geſammten 


Organismus keunen und beherrſchen und, jo welt 


chen menſchliche Voraus ſicht reicht, nichts außer 
Acht ließen, um eln Unglück zu verhüten. 

Wien, 13. Dezember. Die „Tgl. Noſch.“ 
erhält von ihrem Speztal-Korreſpondenten folgen ⸗ 
den telegrayhiſchen Bericht: 

Fünf Gerettete bezeugen unter Eidanbietung, 
daß Fe ſofort nach Berlaſſen des Theaters Wach⸗ 


organe auf die Gefahr der Dringebliebenen auf- 


werkſam gemacht, jedoch die Antwort erhielten: 
Das willen wir beſſer! Das Haus if leer! 
Verbreiten Sie keine beunruhigenden Gtrüchte! 
Das Militär war geſtern feldbereit in den Ra⸗ 


fernen konſigulrt, fand jedoch uirgends Anlaß ein- 


tuſchreiten. Die Blätter erhielten polizeiliche Ber- 


warnung, doch drucken die melſten ſie nicht ab, 


andert begleiten den Abdruck mit der Bemerkung, 


“daß fe sicht der Polizei, ſondern dem Preßgeſetz 


unterſtehen. Das Hülfskomitee organifitte ſich 
geſtern; der Gemelnderath ſpendete 50,000 Gul⸗ 


den. Die Gefammtipenden dürften heute eine 
Wilton erreichen. Gegenüber dem ungeheuren 
lend jedoch iR dieſe Hülſe noch ungenügend; die 


Botienzahl allein iß fe groß daß fe eln eigenes 


> er 


„ Berunglädten. 
Ein Telegramm des W. T. B. meldet 


7 
i Die Souterrain-Lokalitäten und Kellerräume 
des Mingtheaters wurden heute Vormittag von 
einer Kommiſſion unterſucht und vollſtändig erhal · 
ten gefunden. Der mittlere Parquetraum und das 
Orcheſter find eingeſtürzt. Im Keller find keine 
Leichen vorgefunden. Bis heute Vormittag 11 
Uhr find weitere 50 Anmeldungen Bermißter 
widerrufen, dagegen iſt konſtatirt worden, daß that- 


fachlich vermißte, im Theater geweſene Perſonen 


in die kiſte der Bermißten noch uicht aufgenom ⸗ 
men waren. 
Wien, 13. Dezenber. (B. Tabl.) Wie 


5. nummer feſtgeſtellt iſt, wurde auch dem Kalſer von 


Otſterreich in den Stunden des Brandes nach Gö⸗ 
dalle telegraphtrt, daß aus dem Ringtheater alle 
Mengen gerettet worden ſelen. Der Poltzelprä⸗ 
went hatte dies dem Grafen Taaffe gemeldet! 
Zwei Stunden ſpäter mußte der Kalſer die Kundt 
von den riesigen Menſchenopfern erhalten. All 


„ 
0 


Das wachte in den Höhen Kreiſen den prlulich⸗ 


ſten Eindruck und erzeugte auch in den Miniſterien 
«tue klef gedrückte Stimmung. 

Die ſtrafgerichtliche Unterſuchang gegen dle 
Schuldigen des Ringiheaters hat begonnen. Di ⸗ 
teter Jauner iſt bereits geſtern vernommen wor⸗ 
den. Der Staatsanwalt Graf Lamtzan, der per⸗ 
Ponlich zwölf Meuſchen aus dem brennenden Haufe 
| wird diesmal Zeuge fein. Seine Stellt als 
x ger vertritt der Subſtitut Pelſer. 

N Ein mit großer Beſtimmiheit auftretendes @e- 
tücht behauptet, daß der erſte Oberhofmeiſter des 
Kalſers, Fürſt Hohenlohe, demijfonirt habe. Wenn 
das Gerücht ſich beſtaͤtigt, dann dürfte dieſer Schritt 
Beh durch die geſtern gemeldete kalſerliche Rüge 

des an Olrektor Jauner gerichtete Bellelds⸗ 
ſchreiben vrraulaßt worden ſein. 


a Provinzielles b 
Stettin, 14. Dezember. Es iſt bekannt, wie 
ſchwierig ee bisher ſtets hielt, irgend ein neues 
2008 der preußiſchen Klaſſen-Lotterie zu erhalten, 
da ja meiſtentheils bei den Händlern ſehr beträcht⸗ 
liche Agios für derartige Looſe bezahlt werden. 
Natürlich ſucht daher ein Jeder das Loos, in deſſen 
Beſiß er einmal gelangt iſt, auch für die weiteren 
Zlebungen ſich zu ſichern und es giebt hierzu der 
5 24 dn Geſchäfte-Anweiſung für die königlichen 


Ei: Votterie-Elunehmer auch einen entſprechenden An- 
halt, infofern derſelbe beſtimmt, daß einem Sple⸗ 
ler, weicher ein von ihm zur 1. Klaſſe entnom⸗ 


mente Loos durch alle 4 Klaſſen einer Lotterie 


Aug der te wendtett e von 


Loutrie wilterſpitlen will, ſolches auch dem Ein⸗ 
nehmer bei Erneuerung ſeines Looſes zur 4 Klaſſe 


zu erkennen gegeben hat, dieſes Loos bis zum 10. 
Tage nach beendeter Ziehung 4. Klaſſe der vori⸗ 
gen Lotterie aſſervirt werden ſoll. Hieraus ſchluß⸗ 
folgerte wan bisber allgemein, daß man, wenn 


geipielt bat, und daſſelbe in der Be 


halte. Es liegt heute eine neue Verfügung der 
General -Lotteite Direktion vor, welche Diefe An⸗ 
nahme als eine irrige bezeichnet, und aus der va ⸗ 
meutlich hervorgeht, daß ein folder Anſpruch für 
den Fall, daß das Loos, etwa in Folge des Todes 
des bisherigen Etanehmere, in eine neue Kollekte 
übergeht, ein ſolches Anrecht nicht beſteht. Es 
wird in dleſer Beztehung von der General- Direk⸗ 
tion auf den 8 16 des Planes verwieſen, welcher 
ausdrücklich beſagt, daß Beſtellungen auf Looſe 
zum Weiterſpielen in der folgenden Lotterie kein 
Recht begründen, ſondern nur eine Außſicht auf 
Erlangung der beſtellten Looſe gewähren, inſoftin 
dieſelben nämlich in derſelben Kollekte verbleiben: 
„Die den Einnehmen ertheilte Anweiſung zur Re⸗ 
ſervirung beſtellter Looſe“ (fo heißt es in der Ver ⸗ 
fügung der General - Lotterie - Direktion wörtlich) 
„bildet lediglich eine Vergünſtigung, welche an ge- 
wiſſe Vorausſetzungen ſich knüpft. Bei Uebergang 
einer Lotterie-Kollekte auf einen neuen Elnnehmer 
find für letzteren die bei feinem Vorgänger in der 
Kollekte gemachten Beſtellungen von Looſen zum 
Weiterſplelen in einer neuen Lotterie nicht bin- 
dend. Dies liegt in der eigenartigen Natur der 
Sache, da einem Einnehmer die zugetheilten Looſe 
vorzugswelſe für ſeinen Wohnort und deſſen Ge⸗ 
gend beſtimmt find. Der neue Lotterie⸗Elnnehmer, 
namentlich fofern er in einem anderen Orte wohnt, 
als wo das Loos bisher geſpielt worden iſt, er⸗ 
ſcheint daher am eine bei der Looserneumung zur 
4. Klaſſe voriger Lotterie, miſhin nur bel dem 
früheren, eıf nach dieſer Looserneuerung geſtorbe⸗ 
nen Kollekteur gemachte Beſtellung nicht gebunden. 
Es wird durch dieſe Verfügung eine bisder ganz 
allgemein verbreitete Annahme als irrig hingeſtellt 
und iſt es daher jedınfalls gut, daß das Publi- 
kum hierüber völlige Klarhelt erhält, Man geht 
ja nun mit dem Plane um, eine VBerboppilung 
der Looszahl der pieußſſchen Klaſſen-Lotterte eln ⸗ 
treten zu laſſen; vielleicht wird 4 daun möglich, 
der fehr regen Nachfrage nach Rottericloofen mehr 
zu genügen, wie dies jet der Fall if. Die FJeſt⸗ 
ſtellung der Thatſache ſelber, wie wir ſie bier hin⸗ 
geſtellt Haben, bleibt aber unter allen Umſtänden 
für Biele intereffant. 

— Heute Morgen zerfhnitten Diebe auf dem 
Damm schen Wege den Plan von dem Wagen des 


zes oO Dame 


0 
BAdergefelien Krone, 


* 


der in der 


Nachmittag in der Bictoria-Branerel in den Keller 
und erlitt hierdurch einen Schädelbruch, in Folge 
deſſen der Tod auf der Stelle eintrat. 

— In der Nacht vom 21. zum 22. Jult 
d. J. wurde, wie wir feiner Zeit mitgethellt, der 
Schneidermelſter Retzlaff auf der Schuhſtraße durch 
einen Revolverſchuß verwundet, er erlitt jedoch 
keine gefährlichen Berlepungen, da die Kugel von 
der Hoſenſchnallt abprallte. Am nächſten Tage 
wurde der Kellner Karl Aug. Herz als Derſenigt 
ermittelt, welcher den Schuß adgefeuert hatte. 
H. hatte mit Retzlaff bereits vorher Streit, lauert. 
demſelben ſpäter hinter einer Hausthür auf und 
feuerte von dort den Schuß ab. Herz hatte ſich 
in der heutigen Sißung der Strafkammer des 
Landgerichts wegen diefer That in verantworten 
und führte zu ſeiner Vertheldigung an, daß er ſich 
in der Nolh vehr befunden habe. Durch die Be⸗ 
welsaufnahmt wurde jedoch dieſe Behauplung 
widerlegt und Her wegen Miß handlung zu 1 Jahr 
Ocfänguiß und wegen unbefugten Schießens in 
der Nähe von bewohnten Häuſern zu 15 Mark 
Geldſtrafe tv. 3 Tagen Haft verurtheilt. Mit 
Rückſicht auf die Höhe der Strafe wurde die ſo⸗ 
fortige Haftnahme des Angeklagten beſchloſſen. 

Die nächſte Berhandlung gegen den Arbeiter 
Karl Wilhelm Aug Gene, welcher überführt 
wurde, am 6. Januar dem Möbelhändler Riemer 
von deſſen Wagen verſchledene Gegenſtände und 
am 1. Juli einem Frl. Goetſch ein Karton mit 
Goldſachen geſtohlen zu haben, endete mit der 
Berurthellung des Angeklagten zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus und Ehrverluſt. Der Angeklagte, welcher 
fi bisher auf freiem Fuß befand, wurde ſofort in 
Haft genommen. 

Am 21. Auguſt d. 36. benahm Äh der Ko⸗ 
lontſtenſohn Jul. Br. Wilh. Roſenfeld in 
dem Lokal des Reſtaurateurs Köppen zu Bienen⸗ 
werder unanfändig und wurde ihm in Folge deſſen 
das Lokal verwieſen. Darüber wurde er jo em- 
pört, daß er einige Seidel ergriff und dleſelben 
auf dem Kopf des Wirthes Köppen zerſchlug 
Der Leßztere trug hierdurch verſchledene, nicht un 
erhebliche Verlezungen davon. Roſenfeld war des⸗ 
halb heute wegen Mißhandlung angeklagt und 
trifft ihn eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. 

Wittow, 11. Dezember. Während ſchon ſeit 
vielen Jahrhunderten der Hering, „das norweglſche 
Brod“, nur von den Bewohnern der nördlichen 
Küſtenſtriche geſchätzt wurde, well er für die är⸗ 
meren Klaſſen ein faſt unentbehrliches Nahrungs⸗ 
mittel bildete, und auch wohl als Handelsartikel 
für alle ſtefahrenden Völker von großer Bedeutung 
war, nachdem man das Mittel gefunden hatte, 


Handelsmannes Martin Mlleutz aus Roſenow und 


erste Bedingung zur Erhaltung der Befund beit de⸗ 


man eine ſolche Beſtellung gemacht hat, das Loos ſchmackhaften Fluß fiſchen degnügen müſſen. 

für die nächſte Klaſſen-Lotterte mit Sicherheit er⸗ iſt nun ganz beſonders durch die vor 
* 
| 
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unjeres Wohngmmet erjgwert I), arc goth 
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durch Eluſalzen den Hering längere Zeit vor dem ihrer Erfindung durch Johann Gutenberg und 
Ber derten za bewahren, i man in neutret Zeit ihrer techniſchen Entwickelung bis zur Gegen⸗ 
dahin beſtrebt, den geſalzenen ſowohl als auch wart. Von Karl Faulmaan. Mit 14 Taſelu in 
den geräucherten und marinirten Hering, ſowie Farben- und Tondruck, 12 Beilagen und 300 in 
leden anderen Steſiſch auch den Bewohnern des den Text gedruckten Illuſtrationen, Schriftzeichen 
Binnenlandes bieten zu können, welche fi eben und Schkriftproben. In 25 Lieferungen & 30 
nur mit dem geſalzenen Hering und den weniger] Kr. — 60 Pf = 80 Cis. (A. Hartlebens Ber- 
Dieſes] lag in Wien.) 

Dieſes Werk, von welchem bisher 5 Lirfe- 
rungen vorliegen, geſtaltet ſich troz ſelnes billigen 
Breiſes zu einem Prachtwerke. Die chrom p- litho 
graphiſchen Tafeln, ſo wie die Teyt⸗Illuſtrattonen 
find mit großer Sorgfalt ausgeführt, tetzendr 
Kopfleitzen ſchmücken die Anfänge der Kapitel, an 
deren Ende ſich ſchöne Flnalſtöcke befinden, der 
Text zeigt den eigenartigen Typenreichthum der k. 
Staatsdruckeret, welche neben der modernen 
Schrift in den Beiſpielen auch dle charakterlſtiſchen 
deimen des 15. Jahrtunderte zur Anſchauung zu 
bringen in der Lage if. Der Inhalt IR von 
höchſtem Intereſſe nicht nur für den Buchdrucker, 
ſondern für jeden Freund der Literatur und über⸗ 
haupt für jeden Veulſchen. In den vorliegenden 
Lieferungen iſt die Frage, ob eln Deutſcher und 
ſpeziell od Gutenberg die Bachdruckerkunſt erfun⸗ 
den bat, in höchſt anztehender populärer Welfe be⸗ 
handelt, Cßronologiſch verfolgt der Verfaſſer die 
Nachrichten über die Erfindung der Buchdrucker 
kunſt vom 15 Jahrpandert an bis auf die We- 
genwart, er weiſt nach, von wem und aus welchen 
Gründen Jerthümer und Fälſchungen verbreitet wur⸗ 
den, und ſtellt Gutendertze luheberſchaft dieſer 
Kunſt außer allen Zweifel, obgleich deſſen perfön- 
liche Verhältniſſe noch in Dunkel gehüllt bleiben. 
Die Geſchichte der Buchdrucker kunſt wird voraus- 
ſichttich manche Freunde erwerben. 13841] 


Telegraphiſche Depefchen. 

Kaſſel, 13. Dezember. Der Kommunal- 
Landtag geuchmigte deute das Entlaſſungs geſuch 
des Landes direktors von Biſchofshauſen. 

München, 13. Dezember. Bei den heutigen 
Ergänzungeswahlen zum Gemeinderathe fegte die 
tatholiſch konſervatlor Bartei in neun von zehn 
Bezirken mit achtzehn Bevollmächtigten gegen zwei 
Liberale. 

Wien, 13. Dezember. Das Abgeordneten 
baus nahm die Wehrgeſetnovelle im Sinne der 
Anträge der Regierung an; das proptſoriſche Bub- 
geigeſez wurde ebenfalls genehmigt, nachdem Ple⸗ 
ner Namens der Etuben geſprochen und der Bimanz- 
miniſter eingedend grantwortet hatte. 

Wien, 13. Dezember. Das Herrenhaus ſehte 
die Debatte über die Verſtaatlichung der Westbahn 
fort. Der Antrag der Majorität der Kommilſſton 
auf Ablehnung des Geſehentwurfs wurde mit 71 
gegen 57 Summen abgelehnt, dage gen der Aar 
der Minpritäg, in die Speſtaldebatte über die 
IR bi- MelTmBE N. Werungsvorlage in der vom Abge 
e age ko danen ea t beſchloſſenen Faſſung einzutreten, auge. 

verſchledtuſten Krankheiten atftber — nung, A Antrag Baltenpayn’s wurde 
dee eee im Wide, me wie gene ee e er dies zan in wa . 
deswe onders 1 er, - angenommen 


2 Jahren in Berlin verauſtaltete internationale 
Ilſcherei-Ausſtellung gefördert worden, zumal auf 
derſelben ausdrücklich darauf bingewieſen wurde, 
wie wünſchenswerth es ſei, daß der Hering in 
ſelnen verſchiedenen Zubereitungen zur allgemeinen 
Volkenahrung werde. Zum Zwecke der Belehrung 
unb Anregung zur fortgeſttzten Ausbeutung dleſes 
überars ergtebigen Induſtriezwelges waren auf der F. 
Ausſtellung, außer den verſchiedenartigſten Holz ⸗ 
und Blechgefäßen zum Verſandt der Fiſche, auch 
einzelne Proben marintiter, geräucherter und ge⸗ 
bratener Heringe pla elrt, von welchen die aus dem 
Fiſch-Konſerven Meſchäft von Krüger⸗Barth außer⸗ 
ordentliche Anerkennung fanden. 

Auch auf unſerer Infel Rügen beſtehen fett 
einigen Jahren zwei Fiſch-Konſerven ⸗Geſchäſte, und 
zwar eins im Nipmerow — Beſitzer Herr Locken⸗ 
vip — und das andere in Neuenkirchen — Be⸗ 
fiper Herr Nüßmann. Dieſe beiden Geſchüfte 
wurden auf der Ziſcherei-Aueſtellung zu Greife- 
wald für hervorragende Leiſtungen im Marintren 
prämlirt. Das Fiſchkonſeroen⸗ und Verſandt⸗Ge⸗ 
ſchäft in Neuenklichen ve'rſchickt feine zubereiteten 
Heringt, feiſche Hechte, Barſche, Zander u. a m 
nicht nur durch ganz Deutſchland, ſondern auch 
nach Oeſterreich, Tyrol, Holland, Belgten und 
Rußland mit ſehr gutem Erfolge, da die Nach 
frage nach Konjerwer und friſchen Flſchen ſich 
Immer mehr geſteigert hat Die zu verſendenden 
Sie und Konſerven find theils in Holz zefäße, 
theils in Blechbüchſen verpackt, deren Gewicht 5 
Kl. gewöhnlich nicht überſteigt. Beim Berfandt 
nach Oeſterreich werden des hohen Eingangs zolls 
wegen meiſtens nur Holigefäße verwendet Die 
Heringt ſowohl, als auch die anderen Fiſche, 
welche Herr N. in feinem Geſchaͤfte gebraucht, be⸗ 
zieht derſelbe von Fiſchern aus der Umgegend von 
Putbus, von Hiddenſee und von Wittow. In 
der vergangenen Woche ad zun die letzten im 
Breeger Bodden gefangenen Heringe zu dem hohen 
Preiſe von 2,50 Mk. für das Wall an das Kon- 
ſerven-Geſchaͤft in Neuenkirchen verkauft, welches 
auch faſt allen während dieſes Herbſtes im genannten 
Bodden gefangenen Hering bekommen pat, da es 
mihr für das Wall zahlte, als die auf Wittow 
befindlichen Räucherrien. 


Vermiſchtes. 
Zur Meinung der Ammer luft) 


Die 


leht in ber Reinheit der Atbmungeluft. 
ſelbe durch Mlasmen . 
die 


ws die Diftung 
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Paris, 13. Dezember. Die Deputistenkam- 
2 bewilligte es Krebit von 81 REES 
as y ! 
fefjer Dr. Nıclamfge Zeitfärift für öffentliche loan fir ae 
Geſundheitspflege als das einzig wirkjamfle and der Debatte warf Hugues (Intranfigent) dem 
angencehmfe Mittel Apotheker Rablauer e Krlegeminißter vie Wahl der Genrräle Mirtbel und 
enfernt ang der Roten r "| ganıfet am Mitgtieverm dee oberen Rringeraihes 
tpete in Poſen. Nablanen'2 Eoniferen-Gelſt, or. Gambetta unterbrach den Kerner und er- 
ein jorgfältig aus den fungen Sproſſen der Gich - klärte: bie genammien Generäle ſeen gewählt wor- 
ten berettetes Deſtillat, hat neben einem ſehr er- den, well fie die lähigſten wären. Der Krtegs⸗ 
leiſchenden und angenehmen Geruch ganz bejon-| iulſtes hob hervor, man mäffe der Hnputänglid- 
ders die Eigenſchaft, die Ilmmerluft u ozoniſlren] keit des Oencialſtabedtenſßes abhelfen, denn das 
100 e von allen ſchãdlichen Beſtand⸗ neue Geſeg habe nicht die erwarteten Refultatege- 
9 ge l leſert. des Kriege gebung 
dee eignen 1) „eat een, ten b. Mate beh. auber Aas, Die ge 
He! RL) babe bie Poſtmarke, die an Deinen nannten Generäle würden der Republik ebenfalls 
Sahniben klebte, wieder und wieder gekäßt, da 4c in lopaler Weiſe dienen. Hugues erwiderte, er 
weiß, daß ſie ven Deinen ſüßen Eippen angefeuch⸗ erkenne War den hoben Werth der Erklärung des 
tut worden If. Miniſters am, müſſe aber bedautru, daß die Re⸗ 
gierung nur unter den reaktionären Generäle 
fähige finde. Der Zwiſchenfall war dame 4 


Gaudin richtete hierauf eine Anfrage au den 
Handelemiulſter über den Import von trichtubſem 
Jleiſche. Der Unterſtaatsſelretär im Handels mini- 
ſtertum entgegnete, das Elufuhrverbot jei zurädige 
logen worden, well die übergroße Menge vom im- 
pertirtem Fleiſch eine Beaufſichtigung unmötztich 
macht. Gandin verlangte wirkſame VBotſichtomaß⸗ 
regeln und brachte einen Geſeßentwurf ein, nach 
welchem das von der Reglerung zurückgepogent 
Etnſuhrverbot wieder hergeſtellt werden folle. 

Paris, 13. Dezember. Der Proteß bes 
Miniſter-Reſtdeuten in Tunis, Rouften, gegen den 
„Intranſigeant“, welcher Rouſtan finanzieller Spe- 
Iulationen bei der tuneſtſchen Angelegenhelt be⸗ 
ſchuldigt hatte, gelaugte heute = 3 

Aus den Ausſagen der in der age namhaft 
ntit b 

a u aa | Gun . 8 Cr mr Oo 
Barmefontäfe dat die Eigenfihaft, bie daher raſc seen die Gehe ven dem Midtritt bes gens 
uud dollſtändig aufzulöſen. Sollte alſo Jemand iniders Mlain Tatge werden von der „Ager 

im Austern ſich übernommen haben, fo iſt Parme- un per f 0 — erllärt v 
jantäfe — gerieben 2-8 @ptäfel deu — die Harae, far nahen, FT Dept 
beſte und mirkjamfte Medizin. Wong uiisten 
kammer fengte Zeſſart an, ob der Miniker des 
KRuuſt und Literatur. Auswärligra, Mancini, anläßlich des Theater- 

Ven Plinius Ne turgeſchichte, Uberſez : en brandts * Wien bem Schmerze Italtens Ausbrud 
Wittfiein, Verlag von Greßrer u. Schramm in geben Habe. Dleſer Schmene ert um fe lebhaf⸗ 
Leipzig, liest uns die achte Lleferung vor, weicht als die Wlener Berölt: ung jüngſt Beweiſe 
bis zum 18. Buche reicht und ein höchſt tet berzlicher Sympathie für zen König und bie K- 
ſantes Bild von den naturwiſſenſchaftlichen Au- nigin gegeben habe. Maveini erwiderte, Graf 
ſchauungen und Kenntuiſſen der alten Völker giebt. Robilant jei beauftragt, dem Schmerze des Koni ge 
Wir machen auf das treffliche Buch wleberholt und der Königin in geeigneter Weiſe Ausdruck zu 
aufmerkſam. [339] [geben Italiener ſeten bei dem Brande nicht ver⸗ 

Illuſtrirte Geſchichie der Buchbruckerkunſt, ungluckt. 


wendig, für eine und geſunde Zimmerluft zu ſor⸗ 
gen, und empfiehlt zu dieſem Zwecke die Bro- 


Dein Eduard. 

„Theuerſter Eduard! Se ſehr mich der Be⸗ 
wels Deiner Liebe, den Du mir mit der Peß⸗ 
marke gegeben haſt, rührt, kaun ich Dir doch aich 
verhehlen, daß ich feine Marke zur Hand hatte 
und deshalb unsern Haus knecht nach einer ſolchen 
ſchiden mußte. Weider hat er fe ſelbſt gleich auf 
den Brief geficht and birſen tn den Kaſten ge- 


worfen. 
Deine Emilte.* 

— ahrungswerth der Auſtern.) Um 315 
Bramm trockene Stickſtoffſubſtang darzußtellen, welche 
Portion zur täglichen Nahrung eines Menſchen 
mittlerer Größe nöthig iſt, gebtaucht man 16 
Dupemd Auſtern. Der fleſſchige Stoff der Auſtern 
enthält 80— 85 Prezent Waſſer. Die Auſter 
kaun daher auch nicht, wie die Meinung vlelfach 
it, als Nahrungemittel erſter Klaſſe betrachtrt 
werden, und es erklärt ſich ſomit, warum man eine 
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Die Geſchwiſter. 
Senſatlons- Novelle 


von 
A. Passow. 


* 
„Wer gedenkt zu tanzen, wer zu muſtziren 7“ 

fragte Willtam, der ſich alsbald mit einigen feiner 

Bekannten zu ben fungen Damen geſellte. 

„Wir, verehrter Freund!“ antwortete Nancy 
„und ich hoffe, Sie ebenfalls. Wie Sie jeben, 
ind wir feſtlich geſchmückt und harren in höchſter 
Spannung einer Aufforderung zum Galopp oder 
Walzer.“ 

„Warum trägt Liſſte keinen Kranz!“ fragte 
Wultam. „Als Geburtstagskind iſt fir die Kö. 
nigin des Feſtes und darf daher nicht ungekrönt 
Melden!“ 


„Sie haben gut ſprechen, mein Herr,“ ent⸗ 


1 gegnete Naucy; „auch wir baben, wenn zwar 


/ 


* 


nicht in fo wohlgeſetzt 2 Worten, wie Ste, — 


doch im gleichem Sinne elne längere Rede ge- 


— 


halten, um Biffle, da keine Kornblumen mehr auf⸗ 
zutreiben waren, zum Annehmen eines unſerer 
Kränze zu bewegen. Allein vergebens. Ste ken 
nen ja ihren ruhigen Starißun, mit dem fle je⸗ 
den lebhaften Menſchen außer Faſſung bringen 
kaun 

„Ich werde Cyanen beſorgen,“ rief Willtam 
eifrig. „Wo fo viele Korufelder ſtehen, ſollten 
ſich doch, denk' ich, auch einige Blumen finden“ 

„Berſuchen Sie Ihr Heil, mein Herr,“ meinte 
Nauey ſchulppiſch, „am dleſſeltigen Ufer ſiad keine 
mehr, aber win Sie einen welten Wig nicht 
ſcheuen, jo werden Sie dieſelben jedenfalls jemjeits 


des Fluſſes in Hülle und Fülle pflücken können. 


— 


en, „Widlam 


\ Cm 


1 i N ches den 


Erbe. ned Wiubinger unentgeldieh abg 


Aur, bitte, laſſen Ste uns nicht zu lange warten. 
Unfere Füße brennen vor Begler, aus dem lang- 
welligen Rubeſtand erlöſt zu werden.“ 

„Selen Sie unbeſorgt, Nancy, in wenigen 


Augenblicken komme ich zurück,“ zief Willtam, 


in einen am Strande befeſtigten Kahn 


Ihr 
— die Kette. 


„Rein, nein!“ tönte es ſorglos von allen Lip⸗ 


U Die auf Grand neuer wissenscheftlicher Tor- 
sohun dargestellten und vou vielen Herren 
Aerzten warm empfohlenen W. Voss'schen Katorrh- 

Uen, welche den s0 lästigen Sehnupfeu in wenigen 

unden beseitigen und heftige Lungen-, Rachen - 
und Keblkopf-Katerrhe binnen kürzester Frist in 
Se mildeste Form überführen, sind (& Dore % 1) 
Meer Apotheken ru Ferdinandshof, Stargard, 
Demmin, ‚Stralsund, Labes, Schivelbein, Treptow 
=. di. Rege, Belgard, Falkenburg, Schlawe, Grabow. 
Mohrin, Wangerin und in d. 
Apotheken zu haben. Dnselbst wi 

eins Broschüre über dieses neue 


l 


hokarn? hrieer 
Wk! er D ger 
rd auch B 


i une 
Heilverfaliren 


zen 


Ig 
* 


Fweitag, ben 16. Dezember, Abends 6 Uhr: 


eser in der Schlesskirche, 


aut ‚gätiaer Mitwirkung des königl. Muſikdirektors 
« Flügel (Orgel), des Fräulemm Selma 
des Konzertmeiſters Herrn Maltwanser 
und Herrn Plünchke (Viola 


A. Hart. 


Weihnachtsbitt 
für die Kückenmühle. 


werthen Freunde und Wohlthäter, ſowie Alle, 
im Blick auf die eigenen geiftig und leiblich 
Doblgeſtal Kinder zu einem Opfer des Dankes 
en Gott den Herrn bereit ſind, bitte ich herzlich bei 

\ bevorſtehenden Weihundhtäfeite unferer Blöd- und 
ic wachſtunſgen zu gedenken, und uns durch freund⸗ 
= Gaben in den 


5 


velcht 


72 treu 5 ſo 
4 einem 
m Nane ae 
ein, wenn wir au 
al etwas ſchüchtern mit unſerer Bitte herborzus 
Nele well wir mit iunigem Danke der allſei⸗ 
. Theilmadwte und linte rftützung gedenken, welche 
R 55 erſt für die Müdenmühle veranſtaltete Baza 
! Beh. 1 leder Einſichtige es doch de⸗ 
lich finden. daß wir das hierbei eingegangene Geld, 
4 geehrten Frauen⸗VBerein 2 Jahre hindurch 
I. 2 Beſcha der Leite und Bettwäſche für nn⸗ 
a ahalt unt ſoll, nicht feiner eigentlichen 
Minze 10 entziehen, zumal dei der wachſenden Zög⸗ 
- ee auch in dieſer Beziehung immer 
Gaben bitten wir abzugeben del dem 5 
Paufınam J. Brause, Stettin, 1 dem 
nen Regierungs- und Schulrath 
Br. shrmann, Stettin, Marienplak 2 
und dem Unterzeichneten. N 
Anſtalt Kückenmühle vor Stettin. 
N Der Vorſteher, Bernhard. 


uad 
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Paſtor. N 


1 National-Hypotheken-Credit- 


Gesellschaft. 


4 Ugragcne Genoſſenſchaft zu Stettin. 
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Einlöſung der am 2. Januar 1882 fälligen 


5 
8. 


| dan 


Zahlſt 
weber ae 7 
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Der Vorſtand. 


m 
oͤln r⸗ 10, jo lange Vorrath. 
Carl Krauss. München. 


sieht beran. Es iR unbeſorntn, ſich weit vom 
Hauſe zu enifeinen.” 

„Einige Regentropfen werden mis wicht ſchaben,“ 
entgegnete Willſam lachend und ſtitß den Kahn 
vom Lande. 

„Bruder, laß Dich erbitten, bleibe!“ rief Liſſie 
und blickte ſorgenden Auges zum Himmel auf, 
deſſen tiefblaues Gewand mehr und mehr von 
einem dichten grauen Wolkenſchleier umkleidet 
ward. „Die Blumen lohnen der Mübe nicht; 
oder wenn Du durchaus fort willſt, ſo nimm 
mich mit.“ 

„Ein geſcheidter Einfall, Schweſterchen, damit 
ſtatt Einem Zwei naß werden. Lebe wohl, auf 
baldiges Wiederſehen!“ Freundlich grüßend neigte 
er den Kopf und theilte mit kräftigen Armen ru⸗ 
dernd die dunkelblauen Wellen. 

Ein heftiger Wind erhob ſich, jagte die unheil⸗ 
ſchweren Wolkenmaſſen mit Gewalt aneinauder 
und begann ein wildes Spiel mit den Wogen 
des Fluſſts. Die jungen Mäbchen ſchaarten ſich 
elfrig redend um Liſſte, die unverwandten Auges 
das ſchwankende Boot verfolgte. 


„IR kein anderes Fahrzeug vorhanden 7“ rief 


Schlag die 
theilten. 


„Du biſt eine ſchlechte Wetterprophetin!“ ſagte 
Lifte und lächellt ſchmerzlich. 

„Die Damen müſſen ſich eiligſt ins Haus be⸗ 
geben,“ mahnten die Herren, „ſchon fallen die 
erſten Regentropfen herab.“ 

Auch Frau Dr. Steffens erſchten, um dit jn⸗ 
gendliche Schaar zu ſich ins Gaſthaus zu rufen. 
Unwillig vernahm fie William's Unbeſonnenheit. 
„Wie unvernünftig!“ rief ſie. „Wäre er nicht 
ſo ſtarrſinnig, ſo kehrte er beim erſten Blitzſtrahl 
wieder zu uns zurück. Aber darauf iſt nicht zu 
rechnen. 
geſetzt, jo hilft kein Reden, kein Ermahnen. 
lebt weder rechts noch links, ſondern ſtürmt un⸗ 
verwandt vorwärts. Helfen können wir ihm nicht. 
Das Beſte iſt, wir begeben uns ins Haus. Komm', 
liebe Liſſte, folge mir. Du biſt dünn gekleidet 
und wirft Dich erkalten!“ 


„Ich bleibe hier,“ ſprach Liſſte mit emtfchiede- 


ſchwarz⸗ grauen 


Tuch. Der Regen ward ftärker. 


Nebelum hüllungen 


0 


ner Stimme und hüllte ſich feſt in ihr flatterndes 


fie in leldenſchaftlicher Erregung. „Ih will ihn Sämmtliche junge Leute flüchteten in das naht 


zurückholen.“ Bafipaus. | 

„Aber Liſſie, meld’ ein unbeſonnenes Wort!“? „Life,“ fagte dran Dr. Steffens nach einer 
ſchalt Nancy und umfaßte die bebende Freun - Panſe, „ſel gehorſam. Ich darf es Dir wirklich 
din. „Du biſt doch ſonſt jo gelaſſen und ruhig, nicht erlauben, bier ſtehen zu bleiben.“ 


und nun forgſt Du Dich, noch ehe eine Gefahr 
vorhanden iſt? Das Gewitter ſcheint noch weit 
entfernt.“ 

Ein blendender Blitz zerriß in dieſem Augen ⸗ 
blicke die dunklen Wolkenſchichten, welche kurs vor⸗ 
her ein Spielball des Windes ſchlenen und die 
jetzt unbeweglich am Himmels gewölbe aufgethürnet 
lagerten und die bis dahin im bellſten Sonnen ⸗ 
ſchein liegende Gegend in eine tiefe Dämmerung 
hüllten Ein dumpfgrollender, laut knatternder 
Donner folgte unmittelbar dem zuckenden S. rahl 
und verkündete, Nancy's Worten Hohn ſprechend, 
mit vernehmlicher Stimme, daß ſich das Unwetter 
gerade über ihren Höuptern entlade. 

Einige der jungen Mädchen ſchrieen laut auf 
und bedeckten ihr Heſicht mit beiden Händen, um 
Blitze nicht 


16-18. 


ke Max Borchardt's 
öbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
igener Fabrik. | 


„O vergänne es mir,“ flehte das Mädchen. 
Drinnen im Zimmer halte ich es nicht aus. Die 
Ungſt benimmt mir den Atlbem. — O Mutter, 
Herzensmutter, fuhr fir dann fort und umfaßte 
Fran Dr. Steffens mit beiden Armen. „Wenn 
ihm ein Unglück zuſtteße! Ich ertrüge es nicht! 
Wie dunkel es iſt! Könnte ich ihn nur ſehen!“ 
Ein greller Blitzſtrahl zuckte pfeilſchnell, die 
Wolken durchſchneidend, zur Erde und erhellte die 
Gegend. Der Himmel ſchlen von einem denga⸗ 
liſchen Feuer erleuchtet; Wald, Berg und gen 
waren von glühendrothem Schein übergoſſen und 
ſoßar die dunkeln, zornig aufſpritzenden Wellen 
des Fluſſes glichen einem wogenden Flammenmeer. 
Es war ein unvergleichlich ſchöner, maltſtättſcher 
Anblick Aber Liſſt: hatte jetzt keinen Sinn für 
die erdabene Sch 


Erte. Mi! Aug flartte fie in den 
wilden Aufrahr Natur und legte, wie zur 
Beſchwichtigung, die zitternde Hand auf ihr laut 
pochendes Herz. 

„O Willlam, Willlam, mein Bruder,“ rief fie, 
nich ſehe Dich nie, niemals wieder.“ — 

„Beruhige Dich, mein Kind,“ tröſtete Frau 
Dr. Steffens. „Er wird dieſen unbeſonnenen, 
wahrhaft kindiſchen Streich nicht ſo ſchwer büßen 
müſſen. Ich füzle es mit Beſtimmtheit. — Allein 
wir. Liſſte, machen es kaum beſſer als er. Wir 
ſtehen im praſſelnden Regen und find nachher nicht 
im Stande, für ihn zu fergen, wenn er naß und 


irn, 
0 nn unn 


dir 


Hat er ſich einmal etwas in den Kopf erſchöpft zurückkehrt.“ 


„Mutter gehe in's Haus,“ dat Liſſie, „ts war 


ſchlecht und ſelbſtſüchtig von mir, daß ich jo wenig 


an Dich dachte!“ 


„Ich gehe nicht ohne Dich, mein Kind,“ ſagte 
rau Dr. Steffens mit großer Eutſchledenheit 
utrotzdem es ſehr unhöflich von mir iſt, daß ich 
meine Pflichten als Wuäthin gänzſich außer 
Acht laſſe.“ 

Mit einem ttefen Seufter folgte Liſſte endlich 
zögernden Schrittes der Pflegemutter in's Zimmer 
Dort fanden fle die noch vor einer Stunde fröhllch 
ſcherzende Geſellſchaft Ai und verſtört. Einzelne 
Gruppen batten fh gebildet. Einige der jungen 


Mädchen und Herren tbellten einander mit ge» 


dämpfter Stimme ihre Beſorgulſſe mit, während 
andere umuhig im Gemache auf und ab gingen; 
Frau Dr. Steffens trat an's Fenſter und blickte 
in die undurchdringliche Finſterniß hinaus. 


Lifte ließ Ah bleſch und (iſchöpft auf einen 
Seſſel n ieder und blickte anſcheinend theiln ahmlos 
vor ſich bin. Es berrſchte eine tiefe Stile im 
Gemach. Niemand wagte ein lautes Wort zu 
ſprechen. Plößlich erhob ſich Liſſie von ihrem 
Stuhle und rief: 


„Ich kaun dier nicht länger bleiben. Ich muß 


hinaus geben an den Fluß und ſehen, was aus 


meinem Bruder geworden iſt.“ 
Ste elite an die Thür und legte die Hand auf 


Dürr in Leipzig. 0 
Vaterländiiche Valſaden, mit 
Holzſchnitten nach 3 


In Holzſchnitt e 


von R. Brend' amour. 9 


eigener 1 mer Gsgrophie Mroffors und erfänt. Tert aus Oduſer Preis: elea. cart. M. 4,50. . 
Wie allgemein beke unt iſt, bin ich ſtets ! L -atorins, ie Pfalme 1 nu 25 * 
verehrten Publikum und meiner iR ? { : ni 
2 * itte on Führig Preis: in Leinen „ M. 6 * 
Kundſchaft dich site Maar Ein. a 71 * 8 . En wirchbrenier 
- 9 2 Friedr. 11 Le r auf der Lebensfahrt — 2 
käufe große Vortheile zu bieten, um es NI iedr. Gül „ Leitſt ru auf der Lebensſa den Tag des 


Jedermann möglich zu machen, für wenig Geld 
ſich reelle und wirklich 
gut gearbeitete Möbel 
anzuſchaffen, z. B.: 


nußb. und mah. 2thürige Kleiderſpinde von 9 Rtl. ar, 
„ „» Vertikos von 11 Rtl. an, 
„ „ Galleriefpinde von 7 Ntl. an, 
„ Leommoden von 5 Ktl. an, 
„ »Schreibtiſche von 10 Rtl. an, 


Stühle von 171 au, 
birkene Kleiderſpinde von 7 Rtl. NE 
I f a von 5 Rtl. an, 
Reſtaurateure feſte birkene Stühle von 1 Ntl., 
pr 5 Wachstuchtiſche 1 Rtl. 15 Sgr. au 
Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell ges 
arbeiteter überpoliterter Garnituren, Sophas von 97% 
MI. an, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich bil⸗ 
1 * nur bei e 
erſtr. eutlerſtr. 
104 Max Borchardt, 1618 
Bitte, genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 


Conrad Felsing, 
Hof-Uhrmacher u. Hofliefer. 
Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihr. Maj. d. Kaiserin, 


Berlin W., 20 Unter den Linden, 
dicht neben der Passage, etablirt seit 1820, 
empfehlt zur Auswahl 
angenehmer 


Weihnachtsgeschenke 


als Speeielität in Bronze-Composition: 


Monumente: 


Keiser Wilhelm I., Friedrich der Grosse, 
Grosse Kurfürst, Siegessüule, Niederwald-Denk- 
mel in 3 Grössen. 


Büsten und Statuetten: 


Kaiser, Kronprinz, Prinz Friedrich Carl. 
Fürst Bismarck. Moltke ete. eto. 


Reiterstatuetten 


der ganzen preussischen Kavallerie: Garde: 
Gurde du Corps, Gurde-Kürassier, Ulan, Ziethen- 
Husar, Husar, Dragoner, Artillerie, Train 
Linie: Kürassier, Husar, Ulan, Dragoner. 
Artillerie, Train. 
Gruppen und Statuetten 
moderner Sculpturen 
zu billigen, an jedem einzelnen Stück mit 
Zahlen deutlich bemerkten Preisen, 
Umtausch bereitwilligst. Preisli 
= * TEE REN 
Eine ſeetüchtige Fiſchguatze mit ſämmt⸗ 
lichem Inventarium, 40 Fuß Lang, in 
gutem Zuſtande, iſt gegen B 
ſofort zu verkaufen bei 
_ Martin Krüger, Amer 


te franco. 


Dombau⸗Looſe, % 3,50, 3 &t. M. Se Wet Dahunähehen and ‘cine Beni ſucht ich 


ienſte. 


Stift Salem bei Neu⸗Torney, den 13. Dezember 1881. 14 


von MHäünerbein. Oberin. 


aarzahlung |1 


Jahres 


Herm. 


A. Frey, Schweizer⸗Sagen, 


Ds. Pletſch. Sp 


aM. 7, Leinwand geb. a M. 8. 


T 


b 


ielgefährten, 


K. orenwell, Die IB It der Kleinen 


Dont Fund iluftrierte Jugend» und Familienbibliothek, herausgegeben von Jul, 
Deutſche Jugend, art m hr a Neueſter Jahrgang. Band 17 und 18. Preis: cart. 


sit Märchen, And ice. 
Preis: cleg. cart. M 8. 
illuſtriert von Fedor Flinze r. Preis: 
+ eleg. cart. M. 2. 
mit Holzſchnitten nach Originalzeichnungen deutſcher 
Keinftler. Preis: eleg, cart: M. 3. 
alte und neue Reime mit Bildern, in Hol 
ausgef. Preis cart. M. 3. 
5 ein deutſches Haus buch in Wort, 
Bild u. Lied. Eleg cart. M. 4,50, 
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GHRISTOFLE-BESTECKE 


Auf den Weltansstellungen 
mit den höchsten Preisen ausgroeichnste, unter Garantie der Bilberauflage 
versilberte Tafelgeräthe. 
Alle unsere BKahrikam teuren das 4 2 Beabrikzeichen 
und den Neues CHAISTOFLE. 
Unser Ropräsontant in Stettin ist: 
A. Toepfer. Hoflieferant. 


. 


Wer in meinem wirklichen Ausverkauf noch 


Uhren oder Nähmaſchinen 


als Weihnachts⸗Geſchenk zu kaufen gedenkt, wolle ſich recht bald melden, damit 
ich Alles in gangbarem Zuſtande halten kann. 


„Steinbrink. 
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Mönchenf 
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ein lösliches Pulver, feinstes nller halländ, ! 


Forer 
r 


rate auee 
e 


ur 


5 j 7 * N 4 
Blooker's reine Lacao 
8 % 5 
— Fahrik in Auısterdam ee zegründet 4824. — \ 
"abrikate; billiger ais bisher 


Hk Engron-Unger u. Vertretung f. Deutschland: W. L. Schanidt, Beriim, N., i 
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ſchoft ſtärmtech u ⸗ſchlar; 
der. Jr Jatellrf „Wilk ne Wilitem“ 
Hang mir ein klarer meled „ Glecktuton durch 
den Pillen Raum und war des Signal zu einem 
ollgtmeinen Ftudvousbnich. Saft entiog er 
ſich der Umarmung der Schweſter. „Ih muß 
die Kleider wechſeln“, ſagtr re heftig ersötbend, 
denn jetzt erſt fühlte er mit Beſchämung hie Sorge 
und Uninhbr, die er den Steinen bezeitet. Es 


Ueßten Bıu- 


that ihm leid, eine ſolch: Verwirrung angerichtet Geiß ſtiegen ſchwarze Zukunftsbilder en por; mit; 
ſie den frohen zu⸗ 


zu haben. 


„Du Bit vobſtindig dur Gabe, ſagte Frau 
Dr. Stiffens, welche in dieſem frohen Außenbleck 
ganz vergeſſen zu baben ſchien, daß He dem un⸗ 
bedachten jungen Menne bit feiner Rückkehr eine 
ernfle Strafrete zugedacht hatte. 

„Das Boot war ze liicht und ſchwan!, Mater,” 
entgegnete er „es konnte ſich nicht gegen die Ge 


walt des Sturmes und der Wellen detzaupten. 
Es war gut. daß ich zu ſchoimwen verſtand. 
Doch bier, Life, Nad dle berſprochenen Blumen. 


Ste lad fletlich naß und zerdrückt, allein ich habe 
keine verloten.“ 


„Geben Ste wir den Strong, Willtam,“ ale 
Nau ey leb halt. „Wir Frtundianen wollen gemein ⸗ 
Jam Liſſie einen Kranz daraus binden. Jede von 
uns fol ihr zur Frianerung an dirfen denkwur ; 
digen Abend cia Blume bigclnflechten.“ 


reichte Navcy in an Willtam und dieſer jepte 
ihn der Schwester unter allgemtinim Jubel auf 
das volle blonde Haar. — Liſße 
bleich Sie konnte die augſteollen Stunden, 
ihr dieſer Abend gemacht, nur allmälg 
winden. 


die 
ver- 


Sechſtee Kapitel. 


Verſchmähte Liebe. 

Das folgende Jahr brachte mouchen Kummer, 
manches Herzeleid. Ctugrd'es un Marcy's Wrof- 
N die alle Bröfa Hozenftle, ſtard und Frau 
Pr. Steffens vetor mir ihrem Hinſchelpen nicht 
nur eine nahe Aarerwandle, joudern auch eine 
tetue mtttirliche Freundlu. geiter eifranfte 
„fd Pflege vater; Wochen Ins ſaben Satin 


Im Tochter mt buugem Iorgemoglen Herzen yfle⸗ 


u on ſe nem Scheritutlagtr Tuch brach 
eee NN 


— mit der Staats- Medaille. 
. Elfenbeinwaaren- Fabrik, 
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3. K. 9, 10. 12, 15 N. broche 
in verichied. Genres. ae 


20, 42, 45 
K 8.6, , B. , 101 ae 
3, 6, B. 9, 10, 13— zur Porte- 
wonnoles, 5, 6, XI. 
igarren- . eigareit.- Aale, Notes, Spiegel, 
freu ote. Honsgrammknöpfe, & Pr. 5, 
4, 5,6, 7.50, 9, 10.50, 12 M. Wappen- u. Nonogrammschultserei, 
Schildplattwanren mit echt. Loldeinlage. Broche, J, 4, 5. 6 
„ Aedaillons, 6. 8, 9—12 M. er Etuis, Porte- 
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Tuts, 
ken! barie turen in Meersch. 4 8t. J. 
2 u. 3 M. Glücksehweinchen in 
Woichsel à St. 1 Mark. 
Trocken raucher in Meer- 
schaum u. Weichsel 
mit. Bernstein. 
Neu Olivanhelz 


Pfeifonsind 
unstreitig Kaiser- 
Wilhelm - Pfeifen m. 
patentirt. Doppelkopf. Ne, 503 
Weichsel 4 St. 6 M. Bis- 
marcks-Confertus-Ffeite dureh 
a günze Rohr geht Olascylinder 
. 1 M. Kurs g m. Do ‚pe — 
„ M. No. 
1 M. Köpf aus Rae 
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n 1,05 cm. lang. 
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Preisconrant gra- 


N 100 
Krone den. Air mit d Lichten 50. 75 M. 
db. 0 2-10 
AD. 50 versähiglleuen Gras 


N. n. 1 Horte. 


Wentemständer, Gewehrkalter, 
wre, Wein- a. Liqnenvschränke, Ache, 


van allen Fubrihaten Instr. Preistonrant eralis. 


rämiürt in der mern Jagd -Ausstellung. . 
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Grosses Lager Y Reiche Auswahl 
der deutschen, franz. 1 in Photographie- u. ' 
und englischen | Poesie-Albums. 
Papier-Confection Cigarren- 
mit und ohne 1 und Brieftaschen, 
Prügungen, Portemonnaies. 
sowie aller Schreib Schreibgarnituren, 
und Zeichen- . 
Materialien, N 


Visites 


ete. ete, ete. 
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Gravir- und Präge-Anstalt 7 f 
Kautſchukſtempel-Fabritz 
Druckerei. . 11 
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tu Ai Uhren, Regulatoren, Krlisehörme. 5 


ſich die Gewelt des Fübers, ollein die erfhöp‘ ten ein ſch wertes Und begebe. IR das beute nicht] Damen angenommen. Der reihe junge Mar 


Höfle lezen ſich nicht ſobalt erſetzen, wie die 


Seinigen und auch der Arzt apfange geglaubt, 


vielmehr äußerten ſich bei dem Kranken die erſten 
Anzeichen eines ſcheinbar unheilbaren Lelder s. 
Dr. Steffens trug dag über ihn verhängte Mißz⸗ 
geſchick mit männliger Ruhe. Seine lebhafte 
Fan vermochte ſich nicht geduldig iy das Unab⸗ 
wenbhare zu finden. Vor ihrem leicht ersegien 


düſteren Farben verſcheuchten 
ſriedenen Aus bruck der in glüclicheren Tagen ihre 
feingefchatttenen Züge beſeelte 


votrwochte. Als ſich nun noch za der Angſt um 
das Leben und die Wefundheit bes beißgellebten 
Mannes bange Nahrurgsſorgen gesellten, glaubte 
ſte erliegen zu müſſen. 


Un dieſe Zeit erhielt Liſſte einen Antrag von 
einem reichen Wenn Stemanns hauſen, der bereits 
im vergangenen Winter das ſchöne, vielumworbene 
Mädchen vor allen anderen jungen Damen aus 
gezeichnet datte. 


„Willſt Du ibn wirklich zurüdlwetſen, ibm jeg ⸗ 
liche Hoffnurg für immer abſchneiden, Liſſte k“ 
fragte Frau Dr. Steffens und blickte mit dem 
Ar sdruck tieſtrauriger Enttänſchung zu ihrer Pfle⸗ 
getochter empor. „Du ſollteſt die Frage anf 
and eingehend erwägen, ehe Du ein entſcheidendes 


Der Vorſchlag ſand Pürmifhen Beitall. Bald Nein prichſt.“ 
regten bc die geſchäftigen Mädchenzände und in „3% babe wich gepräit, Motte,” entgegnete 
ker Zeit wörhte Hi der blaue Srirmeeif zu Liiſte ruhlg. „Herr Geemaunsdaufen Hätte ſich 
einem zlerlichta Rund. dis er vollendet Wat. Er 


und wir dieſe bittere Stunde ſparen follen. 
mußte wiſſen, daß ich ihn nicht liebe.“ 

Frau Dr. Steffens ſeufzte tief auf i 

„Mebbilligſt Du mein Beifabrenk Soll ich 
einem Mann die Hart xrichen, ohne ihm zugleich 
mein Heis geben zu können ?“ fragle Liſſte und 
blickte der tuen Pflegerin ihre: Jugend fragend 
in's ihränenvolle Auge. 


„Ich ſehre mich nach elaem warmen, eimuthi⸗ 
genden Sonneuſtrahl,“ entgegnete dieſe, die dirtk 
in Frage asswelcher d. Das Leben iſt fo un- 
kel, nirgends erſcheirt ein Lichtblick, wohln ji 
wein Auge wenrer. Und der ſchwache Hoffuungs 
ſchtu mer, der fi Kit und uns ollen in der Liebt 
ditſes angeſekentn degltterten Mannes zu Du 
dar zubriugen ſchitr, erliſcht in Eutſteten.“ 


„Du hast mir oft grſagt, daß die Ehe keine] Vater erhielt. 


Berforgungsas ſtalt jet, daß das Mädchen, welches 


8: und . ſtets das Burean „Germania“, 

Dresden. 

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, welches 
in allen Hand⸗ und häuslichen Arbeiten gelibt, ſucht 
womöglich als Stütze der Hausfrau ‚oder in einem 
Ladengeſchäft zum 1. Januar oder auch ſpäter bei ſo⸗ 

liden Anſprüchen Stellung; da ſelbiges bereits 4 Jahre 
Labengeſchäfte vorgeſtanden hat. Zeugniſſe über Füh⸗ 
rung dc find einzuſenden. Näheres zu erfragen in der 
Graebition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Ziehungs⸗Liſte 


„ er 


— 29015 49 53 


der 3. Klaſſe 165. Kal. Preuf Klaſſen Lotterie 08 5 102 (150) 85 273 98 92595 310 38 52 


vom 13. Dezember. 


Sie glich einer 
Sonurablume die im Schatten nicht zu gedeihen 


Stütze und mein Troſt in dieſen unſagbar ſchwe⸗ 


bleſe, bei ug — ale eine lolche a zun Hobenfel, . 
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mehr Deine Meinung, Mutter?“ war mehrere Jahre auf Reifen geweſent Ce batte 
„O doch, Liſſie, doch,“ ſagte Frau Dr. Steffens Italien, Griechenland, einen Theil der Türktl, 
tief erröthend. „Es iſt nur traurig, daß die Liebe Kieinaflen, das gelobte Land und Egypten geſehen 
do ſelten dann aſchelnt, wenn fie zugleich wün- und war aun nach dem Tode ſeiner Groß wntte 
ſchens werth ist.“ heimgekebit, um die Verwaltung feines un fang 
„Ste iR ein boden, hlamliſcher Ga,” verſegte reichen Grur dbeſiges in eigene Hand zu achmen. 
el fr mit Wiss, den wir aid I bg Bei] dere Henferes date us wicht fıhe daenet 
ſein schlagen Können und foßen. Aber Butter,» elt Frau Dr. Steffens und Liſſte n zum legten 
fügte fe dann nachdrücklich hluzu, kuſete neben * ſahen. Er war ungemein klein von Stain. 
Fran Dr. Steffens nieder und zog ihr forgen- Die bübſchen regelmäßigen Züge feines Geſichtes 
ſchwerte Haupt an Ihre unge, tbeilnehmende Beuſt, waren, Tote jeine Hände und Füße fat zu tier 
% warum bältſt Du gerade jcht meine Berhelralbung lich fir einen Maun. Sein Auod ruck war etwa 
‚für beſonde e erjpriefiich. Ich bitte Dich, ſprich abgelebt; feine braunen Augen ermangelten des 
offen mit mir. Fast wuß ich färchten, ich früheren Glanzes und fein ehemals jo volles 
ſel Dir zur Laſt.⸗ e 3 b. d. 
Na er erſten r an weilte per 
„Behüte Gott, mein Kind, Du biſt meine lange auf Liſſte. Diele e ſich err öthend ab. 
Eduard lächelte: es lag eine unverkennbare Sie 
ren Tagen. Wie bötte ich fie ertragen ohne gewiß heit in ſeiner Wa Daun iich tete Eu 
Deine hülfreiche, thellaehmende, erheiternde Nähe“ ſein Auge auf Frau Dr. Steffens. Mit reger 
Ste belt bet dieſen Worten lune und fuhr mit Thril zahme erkundigte er ih nach dem Befinden 
Ihrer twwet noch volen, weichen Hand liebkoſend ihres Gatten und ſprach in lieben swädigßter Wetie 
eh N 1 der Ra ie den dringenden Wunſch aus, fl, Ibrm Mar 
agte ſie mit gedämpfter mite: „ halte es re ter bald 
für rathſam, Liſſte, Dir einen Haren Einblick in fehr e e e e 
unfirt zerrütteten finanziellen Berpäliniffe zu ge⸗ „Noncy wird heran glücklich fein“, ſag gte 
währen er zur Bekräftigung feiner Einle dur g. „De 
Dies war leichter geſazt als gethan. Frau wilßt, liebe Tante (er gab, alter Gewohah⸗ ii 
Dr. Suffens hatte nicht die Gabe, „Mare Ein Jmuchgebeud, Braun Dr. Steffens noch fete tie 
blige zu gewähren. Jer Berſcht War zu lebhaft Titel, ohgleih fie thai nicht ſede mahe, verweht 
und baſtig, und im Glunde war es gleichgültig, | war), „daß meine Schwefler bald in den ruhige 
ob Lifte genan begriff, wie und auf melde Weiſe Hafen „iger glücklichen Ehe einwlanfen gedenkt 
tir Pflegedater fein kleints faner erworbenes Ibr Lanoſchloß, daß fie ſich auf ihren Erbtheue 
Vermögen, die Frucht langlähriger, mühevoller Schwanenhort erbaut, wid eine Mistataraus gabe 
Bidelt, eingebüßt Hatte, — der Refrain blteb des meinigen. Wie hoffen es noch vor Anden 
doch derſelbe: „es war dahin und ulcht wieder zu des Winters vollendet zu ſeben.“ 
erjegen.* „Da wi Dich en u fühlen, Eduard, 
Liſſtt war jung; threr ebeal angelegten Natur ki Re URN Tante. Doch ett ber 
erſchien ein Virlüͤſt an Geld und Gut kaum be u 
pflückt man Roſen.“ Sein Blick fiel 
klagen a tith. Auch das Sparen habe feine Reihe, Hielt er fle für eine dornenum hegte Blu 
mein e fie, und dann wolle fie fleißig fein, ſeh t Bor ag ai lek 


Dr. Steffens nahm e 

fleißig! Ste habe eint vortreſſlche Ausbildung er 

baltım und könne Klavier- und Zeichenunterricht en 1 e Ines ＋ 
(Borfepung folgt 
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fowie Sprach und Handarbetöflunden erthelen. nere F enabe nach Berlauf 
Fan Dr. Steſſens lächelte unter Ehränen. | dem Gate Stebertz. 
„Du biſt eln gutes Kind,“ ſagte ſie, und wiiſt 
mir helfen, daß wir unſern Weg mit Ehren welter 
wandern. Wir müſſen en banken, der uns den 
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